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für Annaburg, Prektin, Tabrun, Großtreben, Dautzſchen, Brthau, Taunoorf, Ploſſig, Axien,

Hohndorf, Kähnitzſch, Tebien, Swie

cher
Sonnabends.

Wezugspreisvierteljährlich frei ins Haus 1.20 20kK. Durch
Hoſt bezogen 1.25 20K.

entgegen.

E
wöchentlich dreimal, Dienſtags, Donnerſtags und

Beſtellungen nehmen die Boten und die Expedition d.
Bl., ſowie alle Poſtanſtalten und l

die

Druck

Annaburg, Dienſtag den 6. Juli.

Amtliche Hekannkmachungen.

Unter Bezugnahme auf die Polizei- Verordnung vom 9. Januar
treffend die Bullenkörung im hieſigen Kreiſe,

dieſes Jahres, be
wird zur Kenntnis der beteiligten Bullenbe

ſitzer gebracht, daß das Körgeſchäft von der zuſtändigen Körkommiſſion am

Donnersteg, den 8. Juli er., Nachmtitags
und zwar für die Ortſchaften Annaburg, Naundorf, Bethau, Labrun, Hohndorf, Ploſſig,
Kähnitzſch, Axien und Lebien erledigt werden wird.

Die Bullenbeſitzer haben demgemäß an dem betreffenden Nachmittage die Kom
miſſion in ihren Gehöften zu erwarten und geeignete Leute bereit zu halten, damit ſofort

nach Ankunft der Kommiſſion die Bullen ohne Verzögern vorgeführt werden können.

Der Königliche Landrab.
Waes and.

Abonnements-Einladung.
Beim gegenwärtigen Vierteljahrswechſel

erlauben wir uns zu zahlreichen Neubeſtellun
gen auf die in Annaburg wöchentlich drei
mal erſcheinende

Annaburger Zeitung
(GElbe- und Glſter-Thal Zeitung)

ganz ergebenſt einzuladen.
Die „Annaburger Zeitung“, welche

wöchentlich eine mit guten, ſpannenden Er
zählungen, „Landwirtſchaftliches“ und Ge
meinnütziges ausgeſtattete Aſeitige

C Sonntags-Heilage
der Be

hörden in dem Orte Annaburg, Schloß Anna-
burg und Kgl. Oberförſterei Annaburg.

Wir werden auch in dem neuen Viertel
jahr beſonders beſtrebt ſein, alle wichtigen
Ereigniſſe aus dem Ort und deſſen Umgebung
unſere beſondere Aufmerkſamkeit zu widmen,
ſowie durch kurze, aber klare Berichte und
ſpannenden Erzählungen allen Wünſchen un
ſerer geehrten Leſer zu entſprechen.

Um eine prompte Berichterſtattung über
Vorkommniſſe aus der Umgebung unſeres
Ortes zu ermöglichen, ſind wir gern bereit,
Mitteilungen oder Berichte von allgemeinem
oder localem Intereſſe zur Veröffentlichung
zu bringen.

Die „Annaburger Zeitung“ koſtet vier
teljährlich frei ins Haus 1.20 M., durch die
Poſt bezogen bei Selbſtabholung 1.25 M.,
mit Zuſtellungsgebühren I. 50 M. Beſtellun
gen nehmen die Boten, Landbrieſträger, alle
Kaiſerliche Poſtanſtalten und die Geſchäfts
ſtelle entgegen.

Die Erpedition

Aus Stadt und Land

Annaburg, den 5. Juli 1897.
Mittheilungen aus unſerem Leſerkreiſe über Unfälle c.

werden von uns ſtets aufgenommen, eventuell auf Wunſch hono
riert. Strengſte Verſchwiegenheit wird zugefichert.

Nachdruck ſämmtlicher Original-Artikel, ſoweit ſie nicht
mit dem Vermerk „Nachdruck verboten“ verſehen, ſind nur mit
Quellenangabe geſtattet.

ein Zu Die faſttropiſche Hitze der letzten Tage iſt den hieſi
gen Oeconomen inſofern ſehr zu ſtatten ge

kommen, als die Ernte des Heu's und Klee's
ſchnell geborgen werden konnte. Das Heu
der Elbwieſen hatte durch das lange Stehen
bleiben der aus den Ufern getrekenen Elbe
recht gelitten. Mäher ſind jetzt hier ſehr
ſchwer zu bekommen und fordern daher ſehr
hohe Tagelöhne.

Zwochau, 4. Juli. Geſtern Nach
mittag fuhren mehrere Gutsbeſitzer aus Kölſa
nach Leipzig. Bei der Rückfahrt am Abend
ereignete ſich ein bedauerliches Unglück. Weil
die Pſerde beim Anblick eines erleuchteten
elektriſchen Motorwagens ſcheuten und ſich in
die Höhe bäumten, war der Gutsbeſitzer
Kreiſer vom Wagen geſtiegen, um dieſelben
vorbeizuführen, Die Pferde jedoch warfen
den Kreiſer zu Boden und gingen über den
ſelben mit dem Wagen hinweg, ſodaß K.
ſchwer verletzt wurde und auf dem Wagen
unter großen Schmerzen nach Hauſe trans-
portirt werden mußte, wo er ſehr ſchwer
darniederliegt.

Bitterfeld 3. Juli. Die Bewoh-
ner unſerer Stadt wurden dieſer Tage durch
das Gerücht einer Mordthat in Aufregung
verſetzt. Eine polniſche Arbeiterfrau erſchien
auf dem hieſigen Polizeibureau mit der
Meldung, ihr Mann ſei plötzlich geſtorben,
er habe ſich das Leben genommen. Der
wachhabende Poliziſt ſand den Mann in
ſeinem Bette liegend tot vor. Er hatte eine
Schlinge um den Hals. Das Gerücht be
hauptet, die Frau habe ihren Mann, der
jedenfalls wieder ſchwer betrunken war, an
der Thürklinke aufgehängt. Die Wuth, ſoll
ſie zu der That getrieben haben, weil kein
Geld da war, Miete und andere Schulden zu
bezahlen. Nachher aber habe ſie aus Angſt
und Reue den Strick zerſchnitten und den
Mann in ſein Bett gelegt. Er ſei aber
ſchon todt geweſen. Unbegründet ſcheint der
Verdacht nicht zn ſein, denn die Frau wurde
verhaftet. Jm Gefängnis hat ſie ſich ſehr
ungebührlich betragen

Vermiſchtes.

Ueber die Wiener Neuſtadt ging am
Sonnabend ein ſurchtbares Unwetter mit
Hagelſchlag nieder. Die geſamten Garten
kulturen wurden vernichtet. Viele Perſonen,
welche von dem Unwetter im freien überraſcht
wurden, ſind verwundet, auch hat der Blitz
mehrere Male gezündet.

Ein granenhaſtes Verbrechen iſt von
dem Geiſteskranken Miſchursz in Reuſchhagen
verübt worden. M. war mit Grasmähen
beſchäſtgt, überfiel die Frau Lingenau und
die vier Jahre alte Anna Tolksdorf, welche

Purzien, Walkersdorf.
Mlit Sonnkagsbeilage.

Für Redaction und Verlag verantwortlich Adolf Löbcke,

Franz Heidler, Annaburg.

ſigßo, Jeſſen, Schweinitz, Cloſſa, Bolzöorf, Töben, Meuſelßo
9

m

von

für die viergeſpaltene Korpusgeile oder deren Raum
8 Afg., außerhalb des Torgauer Kreiſes Wohnende

Bei ſich wiederholenden Anzeigen bedeutenden Rabatt.

Am zeigenpreis
15 Sfg-

e c lag mr en
die viergeſpaltene Petit-Seile 15 g.

Einzel- Nummer d. Bl. 10 Afg.

an ihm vorübergingen und, ſchnitt beiden
mit der Senſe den Kopf ab.

Jn Folge des Hochwaſſers iſt die
Stadt Galata ernſtlich bedraht; die Schutz
dämme drohen einzubrechen, wie es in Braila
bereits beſchehen iſt. Es wird daher aufs
eiſrigſte an der Errichtung von Notdämmen
gearbeitet, Aus allen Landesteilen laufen
Meldungen ein, daß die Staaten durch Koch
waſſer erheblich gelitten haben.

Standesamt Annaburg.
Monat Juni.

Geburten:
am 2. dem Fabrikarbeiter Wilhelm Werner
1 Sohn, am 2. dem Maurer Friedrich Wil
helm Schulz 1 Tochter, am 2. uneheliche
Geburt, am 6. dein Vorſtädter Bernhard
Lehmann 1 Tochter, am 11. dem Eiſenbahn
arbeiter Hermann Brandis 1 Sohn, am 11.
dem Tiſchler Heinrich Fuhrmann 1 Sohn,
am 10. dem Maurer Auguſt Kühne (Purzien)
1 Tochter am 18. uneheliche Geburt, am 16.
dem Kgl. Forſtaufſeher Friedrich Aug. Otto
Nethe 1 Sohn, am 19. dem Kutſcher Wilh.
Weiſe 1 Tochter, am 20. dem Schneider
meiſter Wilhelm Deiſtler 1 Tochter, am 23.
dem Arbeiter Alaxander Smolreck 1 Sohn,
am 29. dem Maurer Friedrich Herm. Schiepe
(Purzien) 1 Sohn.

Gheſchließungen:
am 25. der Fabrikarbeiter Friedrich Guſtav
Petri zu Annaburg mit Fabrikarbeiterin
Hulda Berta Melzer, Annäburg, am 13. der
Cigarrenmacher Ernſt Hermann Müller Leip
zig mit der verw. Vötchermeiſter Minna
Emilie Schaaf geb. Lenkersdorf, Annaburg,
am 26. der Arbeiter
Peſchel, Annaburg mit der Arbeiterin Anna
Helene Schtnidt, Annaburg.

Sterbefälle:
am 5. die Witwe Johanne Wilhelmine
Göppel geb. Liebe, 74 Jahre, am 19. Todt
geburt, am 19. Todtgeburt (Purzien), am
27. Wilhelmine Waeſch geb. Kube, 69 Jahre,
am 27. Mai Anna Thereſe Neumann, geb.
Schmidt, 34 Jahre.

Der Menſchen Art.

Umfloſſen von des Glückes Schein,
Den UÜbermut nicht zähmen,
Jm Mißgeſchicke, ſchwach und klein,
Zur Demut fich bequemen,
Sich, je nach dem Erfolg des Tags,
Für hoch, für niedrig achten
Das iſt ſo des gemeinen Schlags
Verhalt in Lebensſchlachten.

Dann giebt es eine zweite Art,
Aus beſſ'rem Stoff erzeuget,
Die, wenn ihr voll Gelingen ward,
Das Haupt in Demut beuget,
Und wenn der Blitz herniederfuhr,
Der Saat und Frucht rernichtet,
Verarmt, beraubt, es ſtolzer nur
Und trotzger aufwärts richtet.

Doch eins geht drüber doch hinaus:

Johann Gottfried

Bei allem Schickſalstreiben,
Bei Sonnenblick, bei Stuürmesgraus
Derſelbe ſtets zu bleiben.
Demütiger im Glücke nicht,
Nicht ſtolzer in Gefahren,
In Leid und Luſt das Gleichgewicht
Der Seele zu bewahreu.

Muthmaßliche Witterung

zeitweiſe heiteresam 6. Juli. Trübes,
Wetter mit Regen.

Neu hinzutretenden Abonnenten ſind wir
gern bereit den Anfang des Romans
G Der Schmied von Ellerborn
nachzuliefern.
Expedition der „Annaburger Zeitung

Viſttenkarten

Gefahr li ch und unappetitlich iſt
es Fliegengift in Tellern aufzuſtellen. Wer
dieſe Quälgeiſter auf einmal in fünf Minu
ten los werden will, benütze nur das weltbe
rühmte „Dalma“ von Apoth. Eug Lahr in
Würzburg. Siehe heutiges Jnſerat).

liefert ſchnell und billig
Buchdruckerei Annabuxg.

Bester
Fussboden-

Apstrich!

Tiecemann's
Bornstein-Sohnelltrocken-Ollack.

Ueber Nacht trocknend, nicht nach
klebend. In 6 Farben. Unübertreff

lich in Härte, San und Dauer.
Man weiſe jede Büchſe zurück, deren

Deckel und Etikette nicht die obige Schutz
marke tragen.
er Fußboden Lacke werden

mit Füßen getreten und
ſollen haltbar ſein. Weg wirft ſein
Geld, wer weniger Groſchen wegen
nach billigen Fabrikaten greift.
Carl Tiecemann, Dresden

Moflieferant. Gegründet 1833.
Aufſtriche und Proſpecte koſtenfrei.

Niederlage
in Annaburg bei

Philipp Krieger Apotheker,
Dachpappen, Dachsplitt,

Carbonileum
GrudeCogaks giebt zu jedem Quantum ab

Carl Zoberbier.
Größere Flächen von alten

Pappdächern
übernehme ich nach Vereinbarung, billigſt be
rechnet zur bleibenden Erhaltung bis zu
10 Jahren.

Stangenhaufen
zu Bohnenſtangen, Brennholz e. paſſend hat

abzugeben Wilh. Kunze.
Das Abonnement kann jederzeit be

ginnen.



Politiſche Rundſchau.
Deutſchland

Der Kaiſer tritt ſeite Nordland
reiſe auf der „Hohenzollern“ von Travemünde
aus an, wohin ginn 2. Juli die Regatta jhn
begleitet. hDie herzliche Aufnahme des e v nig 8 der wä

Belgier in Kiel, insbeſondere deſſen Er
nennüng zum Ab mikalbder deutſchen
Flotte, macht in Wrüſſel einen ausgezeich
neten Eindruck. Die Ernennung gilt als Ause
druck der Wiederherſtellung der vorkrefflühen
Beziehungen zwiſchen Belgien und Deufſchland
die durch gewiſſe Ereigniſſe am Congo insbes
ſondere durch die Hinrichtung Stokes, ernſtlich
getrübt worden waren.

General v. Podbielski ſoll in Kiel
bereits zum Staatsſekretär des Reichspoſtamts
ernännt worden ſein. Ueber Zweck und Ziel
des Miniſterbeſuches nach Friedrichsruh
werden nir Vermutungen lante So wird er
zählt Fuülſt Hohenlohe habe dem Fürſten Bis
marck die Geneigtheit auszudrücken gehabt, den.
gegen märtigen Oberpfäſidenten bon Oſtpreußen
nach Schleswig Holſtein berſiedeln Zu laſſen.
Dann würde fern von Friedrichsruh ein Poſten
für Herrn v. Böttäch er frei werden

Der Stellvertreter des Reichskanzlers und
Vize präſident des Preuß Skaats miniſteriums
v. Bötticher hat ſein Entlaſſungs
geſſu ch eingereicht, das bereits vom Kaifer
genehmigt ſein ſoll d t a

Der Bundes tichat den vom Reichs
tag beſchloſſenen, Geſetzentwürfen, her Abände
rung der Gewerbeordnung (Handwerkere
vo lag e) helr. Feſtſtellung eines erſten, Siege
zweiten und dritten Nachtrags zum Reichshaus
haltsetats für 1897/98, Aufnahme einer An
le ihe für Zwecke der Verwaltung des Reichs
heeres und betr. den Servistar ifund die e von jener Liga in gleichem Sinne be
e der Orte, die Zuſtimmung er
teilt.

Zuckerfabriken d n
Anläßlich der Schwierigkeiten

Plan einer Verbindung des Hortmunde
Emshafenkagnals und damt des Kuhr
kohlenrevtersemit d
iſt, ſind mehrfach Pläne
Waſſerverbindung e des Rheins mit enem
Induſtrie und Montanrevier im Wege des
Privakhuntſerneh mens herzuftellen. Es Auſte zu decken und dem Aufſtande den Todes
ſollen nach dem Hamb. Korr. zur Zeit Ver ſtoß (den wievtelten Red.) u verſehen.
handlungen zwiſchen den beteiligten Reſſorts
darüber ſchwehen, welche grundſatzliche Stellung
der Staat u Projekken dieſer Art u nehmen
haben wurde

b Sefterreichtukgarn
Vom nationalen Kriegsſchauplatz in Nordo

b ö h men liegen Nachrichten vor, die ganz und

Ferner wurde zugeſtimmt dere Vorlage
vom 9. Juni d. betr. die Kontingentierung von rld

e alen ebung der Königin von Holland mit
auf die der n Przen

m Rhefne aufStaatskoſten in der Landesvertretung geſtoßen i r
ervorgekretenn, die wenn Krankheiten dein Heere auf Oub ar große

handlungen im Umlauf in

enthalten hätte und ſeine Exploſion
Folgen gehabt haben würde.

Die Deputiertenkammer ernannte am
de eine Kommiſſigl zur Unterſuchung
der Paänama-Akge legenheit. Die
Mitglieder der Kommiſſion wurden aus allen
et ach dem Verhältnis ihrer Stätte
ge t

4 EnglandDer Ausſchuß des Unterhauſes Zur
Unterſuchung der ſd afrikaniſchen
Angelegenheit hielt ienstag beiveiſhloſſeren Thiren ei ab, um denrniMichtefeſtzuſtell en r

nſchein, als
des Kron

i s z nut

S gewinnt immer r

wenn Italien durch den Beſuaneage n d un als ne
rankrei u ge n bätta un 22eob ſeit Crispis Rücktritt

näherung an die franzöſiſche Republik vollziehe.tJn d H n des Parlamente iſt das
eben zum Aus

n fand am elebhafte Zuſtimmung als er anläßlich desSe von vl fer in v den
Wunſch ausſprach, daß die heiden lateiniſchen
Trikoloken ſich immer für die Unabhängigkeit
und die Freiheit der Völker und der Ziviliſation
wereinigt finden möchten, und am Montag er
klärte der Vorſitzende, er habe eine Depeſche

Liga anläßlich jenes Gedächtnistäges Kberſandt
gwurde, durch den Ausdruck der Gefühle beant
wortet, mit welchen das Haus auf Anregung

Sieges begrüßt habe ſowie durch den Ausdruck
des Dankes und der herzlichſten Wunſche für
die Liga und dere würdigen Präſidenten Auchder Präſident e i eantin Kähnhichel

antwortet

t Holland. tratrn arWie die „World hehauptet ſoll die Ver

S einrich von SachſenWe r noch in dieſer Woche proklamiert
en
e Sypänien. eDer Miniſterpräſtdent Canovas erklärte,

Verlikſte verurſachten würden im Oktober 20000
Männ nach Cuba geſchickt werden, um die Ver

e i nteDiplomati e Kreiſe in Konſtantinopel er
klaren den größten Teil der Nachrichten, welche
über die geheim gehaltenen Friedens ver

d für unzu
treffend. Die Verhandlungen nehmen ihren
Wgelnäßigen Forlgang und ſchreien nut lang

gar nicht nach Waffenſtillftand, viel weniger alſo
nach aldigem Friedensſchluß ſchmecken. Die
Wiener latter melden aus Ach Der rot des
Verbstes abgehallene dent ſche nationake
Part.ett.a g. wurde. behördlich- auf ges ſt Frage e ne e nan

und derund der Saal durch Gendarmerie. geräumt.
der Straße fanden Kundgebungen ſtatt
wurden die ne zerſtreu
Perſolten wurden d
freigeläſſen

Fraurreh
Die Errichtung der b iert en Bäakaillone

in Frankreich beginnt beim 6. Armeekorps Im
Juli ſollen deren zwei zu Toul, eins zu
Neufchäteau aufgeſtellt werden. Sie gehören zu
Infanterie Regimentern der 11, Divbiſton die
Ausführung der nämlichen Maßtegel bei dem
vierten der zu letzterer gehörende Kufanterie

Aufe
Zwei

Regimenter, dem mit ſeinem Hauptteil in Troyesn nin Ausſicht genommen ſein; man Flauht da
fie in Nanch, dem Stabsquartier a Divifion,
geſchehen wird. argrrgent

Die Unterſuchung des in Paris auf den
ChampsElyſées gefunden verdchtigen
Topfes hat erageben, daß die Bombe r nur
Sand enthielt n Viel Läxrmen um Nichts
Anfangs wurde gemeldet daß der Topf Nytrat

Wie aus Konſtantinopel gemeldet wird,

e er eh

am bor Weil viele Einzelfragen zu erledigen
ſind Die Daily News“ meldet daß nüttmehr
thatſächlich ein Einvernehmen zwiſchen den

tſchaftern der Mächte und der Pforte in der

ieaheſiſchadigung ergielt worden ſei

gibt der Kriegsminiſter die reichen Veren
ud Keges mit Griechenland

an Auf dem theſſaliſchen Kriegs
ſhänplätze 900 St Und 2100 Shundete
auſ dein pirvtiſchert Kliegsſchauplahe Tote
ünd 264 Vertbundete, ſo daß der geſamte Ver
luſt 991Tote und 264 Verwundete allsmachte.
Untertoden oten befinden ſich e Paſcha
27 Stabs und 45 Oberoffiziere zuſammen 74
d. i. beinahe 8 Prozent von Offizieren

Auf Kret goverſchlimwert) ſich die Lage
immer mehr. Die Engländer haben neuerdings
Mann und S Geſchüe gelandet, DieAdmirale en Maßregeln zur eſſerung der
Lage in Hiergpetra beſchloſſen. Sie werden zu
dieſem Zwecke ünter ttalteniſchem Oberkonmando
ein internationges Detachement dorthin en
ſendeit, welches Um Hierapetra heruin eitiett
Kordon zur Verhinderung von Angriffen ſeitens
der SJnſürgententbilden ſoll und ebenſo ein
zweites Detachement das innerhalb der Stadt

luſte währe.
folgenderma

kück gekommen. In der Depie

welche ihm ſeitens der franzöſiſch italieniſchen

Imbrighis den Gedenktag des uhmreichen

wurde.

Leiche verſprochen hatte, dieſelbe

Kugel durch den Kopf ſchieße. Von dieſer Ver

Schwindler ſein Rad ausgeführt. Der Rad

die Feſtung beſetzen ſoll.
ürktſche Beſatzung
Mauern beziehen.

Preußiſcher Landtag

Die gegenwärtige
ſoll ein Lager vor den

er die Chance der Zuſtimmung des Abgeordneten
hauſes biete Der Miniſter des Innern gab, durch
den Kömmiſſionsneferenten dazu gufgefordert, die
Erkläru 8 h daß die Staatsregiekung unter prinzipieller huſtechetha tung ihres bisherigen Ständ

punktes die Herreſhausbeſchlüſſe acceptiere und im
Abgeordſietenhauſe bertreten werde veil ſie hoffe
auf dieſer Grundlage eine Uebereinſtimmung ſämt
licher Faktoren der n un herbeiführen zu
können. in lige Abſtimmung erfolgt am

a

Der Peſter Lloyd erhebt ſchwere Anklagen
gegen die hulgariſche Regierung wegen deren
eigenkümlicher. Hallung in der Affäre des
Mädchenmordes in Philippopel. Dieſe Haltung,
e das Blatt, ſei eine ſoölche, daß der Kriminale
fall ſich zu einer ernſten politiſchen Frage aus
zuwachſen drohe. Ein Rattenkönig von Intrigen,

Ausflüchten und Vertuſchungen liege vor Die
hulgariſche Regierung habe das Verlangen des
öſterreichiſch ungariſchen Vertreters nach einer
Unterſuchung nicht erfüllen wollen und den
ſchweren Verdacht auf ſich gewälzt, daß ſie die
Einzelheiten des Falles verheimlichen wolle
Das Philippopeler Gericht habe dem öſter
reichiſch ungariſchen Konſul alle erdenklichen
Schwierigkeiten in den Weg gelegt und ſogar

den Huſulariſhen Beiſtand bei der Vernehnung
der öſterreichiſchungariſchen Zeugen kängere Zeit
hindurch verweigert, obgleich dies in den Kapi
tulationen begründet iſt. Bei der Beſichtigung der
aufgefundenen Leiche wollte der bulgariſche Arzt

nichts von Verletzungen der Leiche wiſſen, die
auf eine gewaltſame That ſchließen laſſen

hindern können, daß das Protoroll gefälſcht
Er ließ auch die Leiche photographieren,

doch wurde dem Photographen verboten die
Photographie auszufolgen, Emporend, bemerkt

die Lokalbehörde, obwohl ſie dem Konſül, der
dein unglücklichen Opfer ein chriſtliches Be
gräbnis bereiten wollte die Ueberführung der

t doch heimlichohne weiteres an Ort und Stelle, wo ſie der
Fluß herausgeſchwemmſt, verſcharren ließ und

Leiche ſchon ſtark verweſt geweſen ſei Der
Konſul hatte ſelbſtverſtändlich die Exhumierung
verlangt. Schließlich meldet das ungariſche

Blatt noch ein intereſſantes Detail Der bul
gariſche Kriegsminiſter Oberſt Jwanowilſch. gab
dem Rittmeiſter Boitſchew, als er deſſen Schuld
fuhr ſechs Stunden Zeit, damit er ſich eine

günſtigung machte jedoch der feige Morder keinenGebrauch, und ſo mußte der Kammer ſeine

Verhaftung anbdrdnen en
n nie r ff f T ma an Van Nah und Fern

Berlin. In einem Gartenlokal wurde vor
einigen Tagen einem Radfahrer von einem

fährer hatte an einem Tiſche Platz genommen
und ſein Rad an einen Rachbartiſch gelehnt
Pach kurzer Zeit erſchien noch ein Radler in
dem Lokal ſtellte ſich dein Sporlstkollegen als

Referendar Martin Aus Charlottenburg vor
und nähm an demſelben Tiſche Platz Das
Rad hatte er an die Außenſeite des Stakets
geſtellt. Als beide Radler in beſtem Geſpräche

draußen ſtehende Maſchine und ſauſte von
dahnen. Mit dem Rufe: „Mein Rad iſt ge

bin gleich zurück,“ beſtieg der Referendar aus
Charlottenhurg“ das Rad des neugewonnenen

n Hatenhauſes wurde am Mittwoch das Ver
insgeſetz hach den Vorſchlägen der Kommiſſihnt mit
128 gegen 22 Stimmen angendmmen. Der Referent
der Kommiſſion Graf Stolberg klärte daß die
Kommiſſion ſich auf dieſen Boden geſtellk habe weil

Der Mädchenmord in Philippopell

könnten. Der Konſul habe nur mit Mühe ver

ferner das Blatt iſt das weitere Faktum, daß

ſ hſich e Hamik entſchuldigte, daß die
a

nicht ſtattfinden. Die Veranlaſſung hie

waren, beſtieg plötzlich ein fremder Menſch die

ſtohlen, ach, einen Moment Jhre Maſchine, ich

Lauſcha.

in Lauſcha, der Geburtsſtätte dieſer Indußtrie,
feſtlich begangen werden. Am 10. Januar 1597
gab Herzog Johann Kaſimir den in Lauſcha

einge wanderten Glasmachermeiſtern Hans Greiner
aus Schwaben nd Khriſto h Müller ans
Böhmen die Erlaubnis ſich don nie erzulaſſen,
und verlieh ihnen Die ich der nelgegründeten
Glashütte gewiſſe zum Tei( heute noch be
ſtehende Privilegien. Dieſe Urkunde befindet ſich
noch im Beſitz der Sia Elias Greiner VettersSohn o d

Der Hamburger Poſtdampfer
„Mhentina berrannte in der Nordſee den
belgiſchen Fiſcherkutter Oſtende 20*, welcher ſo
fort ſank, wobei ein Mann ertrank.

Sömmerda. In der Mitte der vierziger
Jahre, als die epochemachende Erfindung des
Hinterlade(Zündnadel) Gewehres durch Nikolaus
Dreyſe hier die Welt in Bewegung ſetzte, fehlte
es an Arbeitskräf

deren letztes Kommando 1847, alſo gerade vor
50 Jahren von Berlin hier eintraf Von den
verſchiedenen Kommandos ſind oder haben wohl
einige 80 Mann nach der vollendeten 3 jährigen
Dienſtzeit ihr Heim für immer hier aufge
ſchlagen von Dieſen leben gegenwärtig noch

kommen, der andere Teil iſt auf die Altersrenteangewieſen Der Jingſte iſt aber 70 Jahre alt

Roßlau. Nach vorausgegangenem Streit
erwürgte am Sonntag abend der Dachdecker
Lochow ſeine Ehefrau, ſteckte ſeinen achtjährigen

in einen Eimer Waſſer und ſteckte dann die
Wohnung in Brand. Hierauf entfernte er ſich
Das Feuer wurde aber bald bemerkt und ge
löſcht Der Knabe iſt gerettet worden, hat aber
erhebliche Brandwunden erlitten. Die Mutter
fand mal tot auf dem Sopha Der Mord
hrenner wurde nocht in der Nacht verhaftet
Montag morgen hat er ſich im Gefängnis
erhängt. m es a n e S

Neumünſter. Nach Verübung bedeutender
Unterſchlagungen iſt der Magiſtratsſekretar Schue
mann von hier entflohen

Walsrode. In der Ortſchaft Nordkampen
hat der Brinkbefitzer Paſcheberg ſeiten eigenen
Vater mit einer Senſe erſchlagen. Er war mit
ſeinem in den ſiebziger Jahren ſtehenden Vater
zum Mähen gegangen unterwegs gerieten die
heiden miteinander in Streit, in deſſen Verlauf
der jähzornige Sohn mit der Senſe auf ſeinen
Vater einhieb und ihn ſo unglücklich traf, daß

der alte Mann ſofort zuſammenbrach und als
Hld ſeinen Geiſte aufgab Paſcheberg ſtellte ſich
ſodann ſelbſt dem Gerichte

München. Der jüdiſche Weltkongreß, der
i Auguſt in München Zuſammentreten ſollte
wird, einer Mitteilung des Führers der Zioniſten,
des Schriſtſtellers Dr. Theodor Herzt, t

zu idie faſt einſtimmige ſcharfe Verurteilüng, welche

gefunden hat

hier die Urenkelin des berühmten Feld zeuge
meiſters von Häring, die Enkelin des Artillerie
generals Joſeph, rn von Smolg, nach welchem
das KorpsArt Regt. Nr. II fur ewige Zeiten

Sitbla in ihrem
45. Lebensjahre. Sie iſt die letzte des freihert
lichen Geſchlechts Sinold mit dem 1868 e
folgten Tode ihres Vaters erloſch dies Geſchlecht
chon im Mannesſtamm. Der Vater war im
Jahre 1848 Parlamentarier und verhandelle
wegen der Uebergabe der Feſtung Udine. Eine
feindliche Kugel zerſchmekkerke ihm das Bein,
dennoch brachte er zuvor die Kapitulation der
Feſtung zu ſtände und ließ ſich dann erſt ver
binden. Seine nun verſtorbene Tochter verlorSporksfreundes, fagte dein Diebe nach und

ſoll noch wiederkb men l ihr Vermögen in den ſiebziger Jahren.
.MÜÄÜXMTÜÄÜl( Ü n

Der Schmied won Ellerborn.
Roiſſk n o aed en

ne engMit ſchnellen Schrittem ſtieg Fräulein Ulrike
den Hang hinab und ttatz ſeinem alten Mann,
der als Aufſeher beſtellt war. Nun Mathies,
wie geht es, find alle recht fleißig geweſen

„Alle, gnädiges Fräulein und der runzel
volle Alte blieb an ſeiner Gehieterin Seite, die
vorwärts eilte und. mit ſchen Au e muſterte,
ob der Halm nicht z latth ſtehelt geßlieben ſei,
und de Schnitt Gleichmäßig ausgefallen Dann
trat ſie zurück und begann mit Mathies eine
Unterhältüng. Der alte Mann ſtand hoch in
ihrer Glnſt, er war der einzige der eine Ent
gegnung wagen durfte Er hatte bei Fräulein
Ulrikes Vater in Dienſten geſtanden, und dieſe
ſelbſt halte ihn mitgebracht. als e nach Cllers
born kam. Es mußtel etwas laus) der Ver
gangenheit ſein, was dieſen beiden ſo ungleichen
Menſchen eng miteinander werband und fie treu
zu einander halten ließ Aber das Geheimnis
das darüber d ſchwebte wurde von P Mathies
wenigſtens nie enthüllt ſelbſt. Gundula, an der
ſein ganzes Herz hing, bekam ſtets ſehr vor
ſtchtige, abgewägte Antworten- von ihm r
wenn ſtel ihn fragte Nicht wahr Mathies,
Tante Ulrike war in ihrer Jugend ſehr ſchön
dann leuchteten ſeine Augen auf in Stolz
und Erinnerungsfteude) Und aus vollſter Bruſt
erwiderte er tag Ein- Bild war ſie ein reines
Bild, Fräuleinchen, und die Mannsleute fanden

„Kräuterlenz, Kräuterlenz,“ rief eine leiſe,
vorſichtige Stimme, und kaum hörbar klopfte
jemand an das Fenſter der Schmiede. Die
Alte,
war ihr ſtändiger Plah horhte hoch auf
und begäb ſich dann hiltauss n

Herrjes, Schwanwirline Sie Was führt
Sie Denn in der Dünkelheit her e n e

„Still, micht ſo laut o Brauchte gerade nicht
alle Welt zu hören, was wir. zu verhandelnt
haben, Kräuterlenz! Ich möchte mir von Euch

die Krtenhiage neJ Dann kommt! Aber nur leiſe, l[eiſe, daß
der Friedel nichts hrt roh a
Die beiden Frauen huſchten über den Flur
in. die mit Steine ausgelegte Küche und die
Kräuterlenz verſchloß vorſichtig die Thür Der
helle Strahl des Mondes el voll und glänzend
i den Raum ünd beleüchtete de weißen iſch
mit den bunten Kartenblättern darghf und den

Eine offen Prenhendebeiden Frauett Kavor.
Oellampe verbreitete t rubes, dämmernhes
Licht, und ihr fläckernder Schein malte ſeltſame
Schatten auf die geſpannten Geſichter er beiden

In tiefem Schweigen ſaß die Kräuterlenz
da, die kleinen liftigen Augen auf die Karten
vör ſich gerichtet, aus denen ſie währſagen ſollte.

Genüge kennen gelernt was ihre Klientinnem zu
wiſſen begehrten, und außerdem ſteuerte ſie auf
Umjwegen ihrem Ziel entgegen So begann ſie

i Müller denn das
denn auch hier vorſſchiig

e toch immer hübſch undſind junge Wittwen,das alle. Manne
e

einen am Hfen ſaß, a denn dort

Hier machte die Kräukerleitz eine Kuübftpauſe

Aus einer langen Praxis hatte die Alte zur

Farbe nd der, welcher Sie gern häben möchte.
Na, in Ellerbortttogibt's hlaube ich ſo
manchen, der gern aSchwanwirt wäre.

Frau Müllererrötete und a glättete verlegen

ihre Schürz er t on„Alſo Herzdame, fuhr ſte dann fort, da
liegen Sie alſo, hm, hm, der Liebſte iſt ja ſchon
Kcht neben Ihnen Muß ein nelter Menſch
ſein Und hat kauter gute Karten m ſich. Wenn
der kömmt, greifen Sie zu, rate ich ihnen. Aber
da, was iſt dar i

um die Erwartung ihrer Zuhörerin aufs höchſte
zu ſpannen und vückte ſich, wie in tiefes Sinnen
verloren über den Tiſch bis dieſe ungeduldigt

fragte S s e eD„Nun, was ſagen die Karten, Lenzen, habe
ich vielleicht eine Feindin
J Ja,“ benutzte die Sybille geſchickt dieſe

Außerung, „dieſelbe will Ihnen Jhren Schatz
ahrwendig machen, ſie gönnt dem Burſchen Jhnen
mit t.“

S Weiter, weiter o drängte die Wirti
G Na, das ſcheint aber nichts zu werden

hier hie Hersſteben erhindert es. Er hält Ihnen
Treue und die andere hleibt injt einer langen

Naſe zur e e egDie Wange der Frau halten ſich mit dunk

wer dieſe Feindin war, nießtänd anders als
Bärbels nämlich Schlich dieſe ihr und dem
Julius micht auf Schritt und Tritt mäch ver
hinderte ſten nicht auf jede Art((und Weiſe mit
dem geliebten Mann ein Alleinſein

F. „Herzdame ſind

ſchiſuig engſehegha und der Herghube a gft. hre

lem Rot bedeckt, es ſtand bereits feſt bei ihr

Wer e ſollte ſeh batene die chlechte Die

Knaben um dieſen zu erſticken, mit dem Kopfe

üfolge,

„voſeph, Frhr. von Simola“ benannt iſt, die
Frein Hekehe Walpurga von

Das drafhundertighrige Beſtehender thüringer Gia im t fangs Auguſt

ten, es würden infolgedeſſen
von dem damaligen Kriegsminiſter unter Konige

Friedrich. Wilhelm IV. Soldaten von den W
Handwerks Kämpanien nach hier kommandiert,
welche die Bezeichnung Abgeſonderte Handwerts
Kompanie des 2. Artillerie Regiments hatten.

Mann Ein kleiner Teil (5. Mann) iſt noch
im der Fabrik, wenn auch bei geringem Ein

das Projekt in maßgebenden jüdiſchen Kreiſen

Wien Als einfache Tetegraphiftin ſtatk

Und nicht vergeſſen, daß ſie nur geduldet wurden

in Schwan Der Julius gehörte, ihr, der
Wirtin, und fie würde ihn nimmer laſſen. Die
alternde Frau hatte eine tig Leidenſchaft zu
dem jungen Mann geſaßt, der ſeinerſeits die
Gelegeitheit ergriff vorläufig zu freier Zeche und
ſpäter zu Haus und Hof zu kommen. Wenn
er die Schwanwirtin nahm, kam er ſo recht

mitten hinein ins warme Neſt, und das war
ihm. eben recht. Bärbel gefieh ihm heſſer, das
war ſicher aber ernſt meinte eres nicht mit jhr.

d Während Frait Müller die Zukunft befragte,
befand ſich Julins bei Bärbel i der Gaſtſtube.

Himmel begann er eben, was machſt du
denn fürlein Geſicht Bärbel, ſteht a aus bie
dret Tage Regenwetter! Hat es wieder mit der
Alten einen Sturm gegebenwen eeber kurz und ſah an
ihm vorüber „weshalb fragſt du überhaupt
danach Jnteareſſterta dich ja Doch micht ob ich n

weinenoderhahenee a„Wetter, Mädel, was haſt du Und Julius
ſprang auf und uäherte ſich ihr. So biſt du
doch noch nie zu mir geweſen ſo kurz ange
hunden

Bärbel antwortete nicht, mit jhrem langen
Zopf ſpielend, ſtand ſie da, und Röte und
Bläſſe wechſelten guf ihrem Geſicht

„Häbe im Walde neukich wenigſtens nichts
Dävon bemerkt, daß ich dir ungelegen gekommen
wäre fuhr der Burſche keck fort und vor
geſtern auch nicht, als ich dir den Kuß ge
geben habe. iSchweig Das Mädchen war mit einem
Kpringe an ſeier Site, ne da ab
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S unterricht beſucht

in ſo unverhältnismäßiger Zahl deutſche junge

delskammern hätten ei

keile auf Grund abzuleender

du wohl nichts mehr 2

und kreuzte die Arme über der Bruſt Ein
finſterer, ja drohender Ausdruck lag in ihren
anf ihn gerichtete Augen, ihre Lippen ilterten

krampfhaft e
ſchaftlich hervor „ſpielen laſſe ich nicht mit mir,

das darfſt du nicht glauben, nein, das darfſt
du nicht

lürchten.

zornblitzenden Augen nieder; denn ſie füllten

brach aus ihrem Inttern hervor

Geliebten nicht mehr, ſeit ſie ſeine Bücke, welche

S grkkan. Bei dem Eiſelhahnltſalt bei
Kolomeg ſind neun Perſonen ums Leben ge

kommen ſechs Bedienſteke der Bahnpoſt, ein
Regimentsarzt und zwei Frauen. Die Bahn
kataftrophe gehört leider zu den größten die ſeit
Jahren in Galizien vorgekommen ſind Am
26 d. gegen neun Uhr abends ging über
Kolomea ein Wolkenbruch niedern Bis 3 Uhr
früh regnete es in Strömen der ganze untere
Stadtteil war unter Waſſer viele Hunderte
Häuſer wurden beſchädigt, und eine große An
zahl von Häuſern ſtürzte ein. Auch Menſchen
opfer waren zu beklagen im Laufe einiger
Stunden ſchlug der Blitz in Kolomeg achtzehn
mal ein und verurſachte zahlreiche Brände Das
Gewitter zog in der Richtung gegen Stanislau,
eben zur Zeit, als der Perſonenzug aus Czerno
witz abging. Von allen Seiten ſtürzten die
Waſſermengen auf die njedriger gelegenenPunkte und unterwuſchen die Brücke r das
kleine Flüßchen Kozaczöwka, wo die Kataſtrophe
ſtattfand. Um Halb 2 Uhr nachts paſſierte der
Zug dieſe Brücke die nicht Stand hieſt. Die
Lokomotive ſamt Tender und drei Paſſagier
wagen erſter und zweiter Klaſſe ſtürzten ins
Waſſer während die übrigen Waggons mit
ſagen dritter Wagenklaſſe glücklich abriſſen

n auf dem Geleiſe verblieben. Ein weiterer
Wagen dritter Klaſſe mit Paſſagieren iſt eben
falls in die Fluten geſtürzt. Es iſt noch hucht
möglich geweſen ihn heranszuholen. Zweifellos

find die darin befindlichen Menſchen tot. Die
Anzahl der Verunglückten ſei daher noch nicht

genau feſtgeſtellt. Die Fluten trugen Teile der
zertrümmerten Wagen 5 Kilometer weit.

Paris. Die bekannte Geſangsmeiſterin
Frau Marcheſt wird wahrſcheinlich Paris für
geraume Zeit verlaſſen und wie ein Londoner

Blatt neldet, für den nächſten Winter eine
Unterrichtstour in den Ver. Staaten unter
nehmen der Plan iſt, daß Frau Marcheſt ihr
Hauptquartier in London auſſchlägt, aber auch
andere Städte behufs Erteilung von Geſangs

Ein Spekutant, s der den
Preis der Stunden ſelbſt feſtſeht und für ſich
erhebt, hat der Meiſterin, die eine Melba und
Eames zu Geſängsſternen erſter Größe aus
bildete fur einen Zeitraum von ächt Monaten
240 000 Mark geboten, das höchſte Honprar,
welches wohl je mit Geſangsunterricht
erzielt worden iſt. Ein höheres Honorär
hat wohl nur noch Roſſini eingeſtrichen. Als

Fer 1823/24 in London war, langweillte ihn ein
engliſcher Edelmann mit dem Verlangen von
ihm Geſangsſtunden zu erhalten. Um ihn los
zu werden forderte Roſſini ſchließlich 2100 Mk
für die Stunde, und ſeine Forderung wurde zu
ſeiner großen Verblüffung angenommen. Die

auch in Zukunft thun. 2. 96)Chronik ſagt

gegeben hat. z eS Einem aus Kopenhagen auf dem hieſi
gen Nordbähnhof angekommenen Reiſenden,
deſſen Namen mit Stanislaus B. angegeben

freilich nicht, wie viele Stunden er

wird wider fuhr ein bedauernswertes Mißgeſchick
Als er Platz in einer Droſchke genommen hatte,
um ſich nach einem Gaſthof in der Rue Lafayette
zu begeben, fiel der Koffer, der auf dem Verdeck
der Droſchke niedergelegt war, auf die Straße
wobei ſich der Jnhalt beinahe ganz entleerte,
Ein Spitzbube, der dies bemerkte bemächtigte
ſich mehrerer Gegenſtände wurde jedoch von
dein Reiſenden feſtgehalten. Der Strolch der
ſetzte ihm mit einem Totſchläger mehrere Hiebe
mit den Worten „Schmutziger Preuße, ſcher
dich ab, wir brauchen dich nicht, um unſer Brot

zu eſſen Der Reiſende war ſo ſchwer verletzt
S daß man ihn in ein Krankenhaus bringen mußten
S Nur mit Mühe konnte die Polizei den wütenden

Strolch feſtnehmen.
London Der bekannte Profeſſor Spiers

vom Kings College äußerte ſich einem Ver
treter der Preſſe gegenüber, der Grund, warum

Kaufleute zur Anſtellung in der City gelangen
läge darin, daß die jungen Engländer, die ſich

der kaufmänniſchen Laufbahn widmeten, nicht
genug Kenntniſſe, v allem ganz ungenügende
Sprachkenntniffe beſäßen Die ngliſchen Han

i t Anſtalt krrichtet, worin
eine ſorgfältiger Ansbildung
leben erlangt werden könn

fahl, ihre dunklen den zurück
weichenden Mann an l Scheig davon.

nicht auswich, daß ich deinen Kuß geduldethabe aber was wachte geſchah davon weißt

„Alle Wetker, nun fängt die andere an,“
murmelte Julius halblaut mit erh dbener Stimme

aber ſagte er el ehe„Set doch vernünftig B
kann ich dich ſoegutsſehenrals im

ich da nicht mit der Alten
bei guter Läunelzu erhalten e
nünftig.

Er legte
an ſich zu ziehen aber Barbara wich zurück

Nirgends
chwan“, muß

thun, um ſie
mm, ſei ver

t

„Laß mich du du ſtieß ſie leiden

Du biſt närriſch, Bärbel, wer ſpricht denn
davon begütigte Julius herrjes, mache doch
nicht dieſe Augen, man könnte ſich ja davor

Da ſchlug das Mädchen die unkelnden,

ſich mit Thränen und ein heftiges Aufſchluchzen
Da drinnen in

der Bruſt that es ihr weh, ſie traute plötzlich dem

er mit der Wirtin wechſelte, neulich bemerkte.

e

3. 96.)

niſſe und beſorge ohar Anſlellungen Sie ſei
aber kaum bekannt. Jm letzten Jahres hätten
nur 75 junge Leute die Prüfung gemacht, von
dieſen hälkken ſich gut 45 zur Prüfung in der

S für die in deutſcher gemeldet. Es ſei daher
kaum zu verwundern daß die Deutſchen bei
ihren Sprachkenntniſſen die Engländer aus ihren
Stellungen Herdrängten 46 Prozent aller An
geſtellten in der Cith. ſeien Deutſchen

Madrid In Solang ſtürzte eine Kirchen
mäauler ein. Neun Kinder wurden getötet und
mehrere verwundet.

Gerichtshalle
Frankfurt g. O. Ein Brunttenvergiftungs

prbzeß iſt hier am Monkag Zur Verhandlung
gekommen Der Stellinächer Fülliuger aus
Cablow war angeklägt Sirhchnin in einen
Brunnen gethan zuhaben, Oum den Tod ſeiner
Frau, die pon dem vergifteten Waſſer trinken
ſollte, herbeizuführen. Die Geſchwoxenen ver
ſeinten indeſſen alle Schuldfragen, worauf
die Freiſprechung des Angeklagten erfolgte

Frankfurt a. M. Der Bankier Federlin
und deſſen Prokuriſt Hirſch. welche im Novem
ber vorigen Jahres unter der Anſchuldigung
verhaftet wurden das Vermögen ahlreicher
Geſchäftskunden geſchädigt Depoſtten ange
griffenn, die vorgeſchriebenen Bilanzen zu ziehen
ünterlafſſen, ſowie übermäßige Summen im
eigenen Intereſſe verbraucht zu haben, ſind am
Montag von der hieſigen Strafkammer zu vier

Jahr Ehrverluſt verurteilt worden.
bezw. zweieinhalb Jahr Gefängnis und zu drei

An freiwilliger parlamentariſcher

e HumorDie nachſtehenden humoriſtiſchen Goldkörner,
die die Kreuz Ztg. geſammelt hat ſind im
J hre 1896 und 1897 im Hauſe der pfeußiſchen

Abgeordneten von den Lippen verſchiedener
Parlamentarier und hoher Staatsbeamten ge
fallen. Man hat dieſe Ausſprüche, deren
Koſnik von den Rednern ſicht beabſichtigt war
fort aufgezeichnet. In den ſteltographiſchen
Béaichten dürften ſie nicht zu finden ſein, da die

Redner wahrſcheinlich bei der Korrektur ihrer
Reden auf. ihr Verſprechen aufmerkſam geworden
ſind Um bei der Veröffentlichung jede Un

Redner weggelaſſen worden aber meiſt das
Dalum hinzugefügt SeDieſe Sache hat doch ein zweiſchneidiges

Geſicht. 96.) n henWir thun, was wir thun, und werden es

Wir müſſen auf die Vereinfachung dieſer
Mißgeburt hinwirkentt 2.0962)

Wir machen ja alle in dem goßen Stgats
opf. 2. 97.)Bedenken Sie, daß ſich die alten Werderſchen

Obſtfrauen mit der Zeit in elegante Dampf
ſchiffe verwandelt haben. (19. 2. 96.)h n ch wer Gefichtehunkte anführen
welche geeignet ſind die Sache von einem
weiteren Geſichtspunkte anzuſehen. 3. 96
Im vorigen Sommer hatte unſer Herrgott

ein Einſehen für unſere gerechte Sache und ließ
in Steinbruch eine großartige Schweineſeuche

an.Der kleine Meter welcher das kleine
Schein vielleicht nur einmal im Jahre ſchlachtet

Dabei ſind zwei Wege in den Vordergrund

getreten
Dann iſt die Genoſſenſchvft ein totgeborenes

Kind ehe es gebvren iſt.
Ich habe mich in meinem logiſchen Gewiſſen

verpflichtet gefühlt. (22 A. 96.) e
Dann haben Sie in den letzten Jahren der
Beweging mit geſchloſſenen Augen zugeſehen.

96
b Geſehentwurf iſt von allen Seiten des

Hauſes mit ſchweren Bedenken begrüßt worden.

n e et ne eMan kann einem geſcheidten Menſchen eine
e ſolange vorreden, bis er ſie glaubt

O, ſie war ſo glücklich geweſen und nun
Jadu haft recht, daß ich in Walde damals dir

den Arm um ihren Leib, um ſie

Bruſt und flüſterte ihre tauſend Liebesworte ins

Buchführung, 0 für die in franzoſtſchet Sprache

Haft

ſreundlichkett z dermeiden, ſind die Namen der

Das Rejſch iſt der ärmſtes Staatsderbandt im

Deutſchen Reich da es vom reichen Staate
Preußen ausgepowert wird. (25. 11. 969)

Nun hören wir von demſelben Munde des
Herrn Generalſteuerdirektors- 12 96)

Es iſt dies ein Punkt, der für uns nicht
gangbar erſcheint. (17. 12. 96.)

Ich kündigte in einer Verſammlung an, ich
würde über Maigeſetze ſprechen. Da wurde ich
aufgelöft. (9 I. 97.)

Wenn die Lehrer Kinder bekommen in dem
Alter, daß fie aufs Gymngftum gehen.

97
Regieruüngsräte ſind ſolche Beamte welche

avancieren, und ſolche welche nicht avancieren.
(18. 97)
Der ſtarke Tabak, welchen er im Reichstage
verzapft hat. (22. 1. 97.)

Man wirft den Haydwerkern vor, daß ſie
ſich auf alte Zöpfe ſtützen wollen. (30 97,)

Nun iſt, meine Herren, das Schein gar
nicht einmal ſo ein Schwein, als welches es
immer geſchildert wird. 2.097)

Die Streitaxt wird nicht begraben, ſondern
erſt recht zum Leben kommen. (22 2 97)

Der Umbau des Bahnhofes Kaſſel iſt nicht
ein Lokal, ſondern ein Weltſchmerz. (10. 3. 97.)

Er hat geſchwiegen und auf meine zweite
Aufforderung ſchon ſein Schweigen verdoppelt.
(89. 96)

Meine parlamentariſche Erfahrung, welche
doch ſchon auf einige Jahre zurückblickt. (10. 5. 97)

Das Ei wird noch ganz andere Dinge aus
brüten (17. 5. 97
Eine Faſſüng, die einen Mißbrauch ſo un
möglich wie möglich macht. (19. 5. 97)

Es gibt auch eine platoniſche Liebe die dem
Geliebten wenig einbringt. (19. 5. 979

Das ſagte der Miniſter, als er ſchon die
Genehmigung zum Legen des Eis in der Taſche
hatte. Es iſt für uns unſchmackhaft. Aber es
gibt eine zahlreiche Partei im Reichskäge, die
durch ihre Schadenfreude beweiſt, wie ſchmack

ihr das große Ei des Miniſters iſt.
97.)

Ich werde die erwähnte Königsberger Kauf
mannſchaft auf den Tiſch des Hauſes nieder
legen. (29 5. 97.)

M. H, wir halten daran feſt, daß die Ge
meinde Vertretung ein überflüſſtges Bedürfnis
iſt. (1. 6. 97)

Aus Paris
Der Temps erzählt eine ſeltſame Geſchichte,

Deren Wahrheit er verbürgt. Seit Ende Mat
weilte ein außerordentlicher Botſchafter des
Sultans von Marokko, Si Mohammed in
Paris, der gekommen war, Um verſchiedene

ſchwebende Angelegenheiten zwiſchen Frankreich
und Marokko freundſchaftlich zu regeln und Herrn
Felix Faure eine Menge Geſchenke von ſeinem
Herrſcher mitgebracht hatte, darunter zehn reich
geſattelte und gezäumte arghiſche Hengſte von
großer Schönheit. Si Mohammed benußte ſeine
Zeit in Paris, um ſich alles anzuſehen Er
beſuchte die Sammlungen öffentlichen Bau
denkmäler und Anſtalten, aber auch die Theater
und Vergnügungsorte, und namentlich die Oper
zählte ihn zu ihren regelmäßigen Gäſten Auch
bei dem Rennen um den Großen Preis der
Stadt Paris vom 20. d. wollte er nicht fehlen
Alles, was er da ſah machte einen mächtigen
Eindruck auf ihn, kein Anblick aber wirkte ſo

auf ihn wie der von Montjarket, dem be
kannten, von den Maulaffen der Boulevard
preſſel zum großen Mann, faſt zur weltgeſchicht

gann er zu toben, und nun merkten ſte, daß
der Unglückliche plötzlich wahnſinnig geworden
war. Der vorherrſchende Zug ſeiner Geiſtes
kränkheit war Größenwahn der jedoch die
wunderliche Form des Verlangens nach der
Würde eines Spißenreiters des Herrn Felix
Faure annahm Er wandte ſich mit einer Ein
gabe an den Präſidenten der Republik, dem er
eröffnete er wolle nicht länger Botſchafter ſein,
er verlaſſe den Dienſt des Sultans von
Marokko und verlange, künftig vor dem Wagen
des Präſidenten herzureiten, den Poſtillons zu
gebieten und der Menge mit Hand und Reit
peitſche Grüße zuzuwinken. Gleichzeitig be
ſchied er ſich einen Schneider in ſeinen Gaſt
hof und beſtellte bei ihm eine Uniform wie
Montjarret ſie trägt. Der Miniſter des Aeußern,
Herr Hanotaur, durch das Botſchafts- Perſonal
von dieſen Vorgängen unterrichtet, beeilte ſich
Si Mohammed einen hervorragenden Jrrenarzt
zu ſchicken Da dieſer nach kurzer Beobachtung
feſtſtellte, daß der Marokkaner ſich im erſten
Stadium der fortſchreitenden Paralyſe befinde

und weder Heilung noch ſelbſt Beſſerung zu er
warten ſei, ſchickte Herr Hanbtaurx die Botſchaft
kurzer Hand nach Tangerzurück, nachdem er
dem Perſonal eingeſchärft, hatte, Si Mohammed
unterwegs ſorgfältig zu bewachen. Ein diplo
inatiſches Ergebnis hat unter ſolchen Umſtänden
die Botſchaft nicht gehabt Si Mohammed aber
wird bei ſeiner Rückkehr nach Marbkkb. ver
mutlich als Heiliger verehrt werden, denn die
Mohammedaner halten jeden Verrückten für ein
auserwähltes Gefäß woraus ein übernatürlicher
Geiſt ſpricht

Buntes Allerkeit
Die Freuden des Geldmangels. Jn

der Freiburger Ztg. ſchildert ein Student die
Annehmlichkeit, kein Geld zu beſitzen, wie folgt:
Kotnme ich da Freitag gegen 12. Uhr ganz ver
gnügt durch den Waldweg, der zum ſchönen
Waldſee führt, e da ſpringen mir plötz
liche gwei Strolche mit dem ſchrecklichen Rufe
„Vie Börſe oder das Leben entgegen. Kalt
lächelnd zog ich dann meine total leere Geld
hörſe und übergab ſte ihnen,. Die verdutzten
Geſichter der beiden Genoſſen, als ſie in die
leere Börſe hineinſtarrten, waren einfach nicht
zu bezahlen. Ich ſagte ihnen dann „Meine
Herren, Sie haben ja meine Börſe verlangt da
haben Sie dieſelbe Geld habe ich ſelber keinen
roten Pfennig mehr denn mein Wechſel iſt noch
nicht angekommen, ſonſt würde ich Jhnen gern
einen Schoppen ſpendieren.“ Höchſt unangenehm
überraſcht verlangten ſie darauf ſtürmiſch unter
fürchterlichen Geberden meinen Chronometer.

„Den,“ ſagten üch ihnen können Sie ſich im

lichen Perfönlichkeit emporgeſchwindelten Stalle
knecht, der dem Landauer des Präſidenten der

ſelbſtbewußte Haltung zu Pferde ſeine ge
bieteriſchen Winke an die Pfſtjllons des
Daumontgeſpanns, ſeine huldvollen Grüße an
die ihm mit gutmütigem Spott zujubelnde Menge
erregten bei dem marokkaniſchen Botſchafter

folge erklärte, er müſſe das Amt dieſes großen
Mannes erhalten, es koſte was es wolle

Paſchas, Schechs, Seyids und Ulemas, die ihn
vegleiteten, waren tief beſtürzt und ſuchten ihm
den ſanſtößigen Einfall auszüreden, aber da be

Republik bei großen Gelegenheiten als Spitzen
weiter voraufreitet. Seine reiche Uniform mit

Goldlitzen an allen Nähten, ſeine groößartig

ſolche Bewünderung, daß er ſofort ſeinem G

Die

Pfandhauſe holen, mir ſchlägt vorläufig keine
Stunde. Das war den leben Sonnenbrüdern
denn doch zu viel Sie lüfteten ein wenig ihre
nicht mehr ganz modernen Hüte und wanderten
mit ſaurer Miene weiter, nachdem ich ihnen noch

gute Reiſe und beſſere Geſchäfte gewünſcht.
Darauf begab ich mich heim, in der Hoffnung,
der Geldbriefträger ſeiledageweſen, was denn
auch wirklich der Fall war. e t

Die haben's gut! Anläßlich der großen
Londoner Feſtlichkeiten berichtet man auch von
den ſechzig königlichen Leihhunden, die in den
„Royal Kennels“ von Windſor ein behaglſches
Daſein führen um das ſie ſo mancher zwei
beiniger Vaſall der Monarchin, beſonders im
Eaſtend Londons beneiden könnte. Jedes
der Dauserwählten? Tiere beſitzt ein eigenes
Gemach das ſtimmt Geviert etwa vierzehn bis
fünfzehn c mißt. und mit allem Komfort
cgusgeſtattek iſt Jeden Tag werden die Vier
füßler der Königin zum Bad geführt nach dem
Baden läßt man ſie in einem beſonderen ge
deckken Raume rocken werden Hier hat die
Königin früher ſelbſt ihre Lieblinge beſucht.
Sie hält die Namen und die Geſchichte eines
jeden im Gedächtnis und oft ergeht an die
Wärter der Ruf, einen oder den anderen der
Liéblitigshunde Zur hohen Frau zu bringen.
Beſonderer Gnade erfreut ſich ein luſtiger roter
Spitz namens „Märeb“ und ein Terrier namens
„Spot.“ Die Königin beſitzt ſogar Silber
und BronzeStatuetten von den meiſten dieſer

nen H. An ebevorzugten Köter.
n

nün e e Als Julius ſie damals im Walde
bei der Hand genommen und ihr ſo tief ins
Auge geſchaut, war es ihre geweſen, als merke
fie den Frühling erſt jeht! Und dann ſein Kuß
„O Gott!“ Bärbel fuhr auf und trocknete mit dem
Schürzenzipfel die Augen Sie wollte doch noch
einmal in ſein geliebtes Antlit ſchauen und
darin leſen, ob alles Lüge, Trug und Heuchelei

geweſen ſei SIhre braunen Hätde ergriffen ſeinen Arm
weit weit neigtenſterſich ihm zu und plötzlich
ach, wie kam es nur, hing ſie an ſeinem Halſe
und lachte Und weinte zu gleicher Zeit

Nein nein gewiß es ſt alles nicht wahr
ſtieß fie hervor. Sage, verſprich es mir,
Julius m allein biſt ünd bleibſt du gut.

Und der Burſche drückte ſie zärtlich an ſeine

Oyhr, die das leichtgläubige Kind wieder ganz
beruhigten und für einen Augenblick all' die
alte Seligkeit in ihr wach rieſen.

Der wilden, kleinen Heere war garnicht zu
trauen die war im ſtande ihn um die Heirat
mit der Wirtin zu hringen, da mußte ganz fein
ünd vorſichtig zu Werke gegangen werden, nur
Schritt für Schritt durfte er vordringen, um
der Goldfiſch ins Gartt zur bringe und ſeinen
Kopf geſchickt als der Schlinge zu ziehen
Und nun Vernunft ünd Vorficht, ſagte er
endlich hörſt da Bärbel t

Aber Vorfſicht, weshalb denn ſchmollte
das Mädchen könnennes denn nicht alle Leute
wiſſen daß du mir gut biſt
en See n Weſt „vas ded

nicht. Du kennſt die Welt nicht. Auch meines
neuen Herrn wegen kann keine Rede davon
ſein denn er hat es verboten. daß wir einen

Schatz haben, und würde mir die Stelle aufſagen.
Dieſe Heimlichkeit iſt ſchrecklich,“ klagte

Bärbel leiſe x„Das finde ich nun gerade nicht mir macht
ſie eben Spaß,“ antwortete Julius in ſeiner
leichten Art; und nun lache, Mädel ich kann
die Thränen nun einmal nicht leiden

Und Bärbel lachte wirklich Und ſchwatzte
heiter mit den Eintretenden, die ſie alle von
Kind auf kännte, und ließ ch ihre unſchudigen
Neckereten gefallen welche ſtets dieſelbe Geſtalt
hatten, ſchon ſeit Jahren

Mit einem guten Abend trat ein jeder
über die Schwelle, und dann ſetzte er ſich mit
der Mütze auf! dem Kopf entweder allein an
einen Tiſch oder zu einem andern und darauf
entſpann ſich das Geſpräch welches zumeiſt
Julius und die Wirtin führten

Und ſo war es denn auch heute Frau
Müller war plötzlich hinter dem Schenktiſch auf
getaucht, ganz ſtrahleud im Geſicht, und hatte
Barbara gehen heißen, was nicht allzuoft paſſterte.
Das Mädchen lief haſtig empor in ihr Dach
ſtübchen, in dem ſie ällein hauſen durfte, dort
ſchwang ſie ſich auf das Fenſterbrett, und beide
Arme um das Kreuz des geöffneten Fenſters
klammernd, blickte ſie hinaus ind die friedvolle,
monderhellte Nacht. Ordentlich- weiß ſchimmerte
die Dorfſtraße, und die Wieſe, über die Friedel
damals gegangen war leuchtete wie perfilbert;
der Wald aber hob ſich tiefſchwarz vom Himmel
ab, wie eine gewaltige üneinnehmbare Mauer. Se

Und ſonderbar, plötzlich ftel ihr ihre Wanderung
mit Hellmann ein, und ſie ſchämte ſich wieder.
Seitdem war Friedel ihr ſichtlich ausgewichen,
und ſeinen hellen Geſang hörte ſie auch viel
ſeltener, und immer ſchaute erſte ſo ganz be
ſonders lan, wennberh ſie traf.

Um die Stämme des Waldes glomm das
Abendrot, leiſe leiſe rauſchten die Baumkronen,
hoch oben im Laubverſteck ſang die Droſſel ihr
Abendlied. Gundulg mit den Knaben kam
ſchweigend durch den Forſt daher eines Fülle
von Blumen in dem Strohhut Sie hatte mit
den Neffen getanzt und geſüngen nun war ſie
ernſt. geworden, nur aus den ſchönen Augen
lachte der alte Frohſinn, und ſie hatte geſagt,
guf den ſtrahlenden Glanz vor ihnen deutend:

Der liebe Gott geht durch den Wald
Wo fragte Bertis ſchüchternes Stiminchen.

Kann man ihn ſehen und Hans ſetzte hinzu:
„Kommt der liebe Gott auch zu uns

Guündülg äntwortete nicht ſie blieb plötzlich
ſtehen und blickte aufinerkſam zu einer hohen
Buche hinüber, welche etwas abſeits am Rande
einer Wald vieſe ſtand Lag dort nicht ein Mann
im Graſe? Oder täuſchten ſie ihre Augen?
Aber nein, ſte ſah es ganz deutlich Einen
Augenblick dachte das Mädchen an Flucht ihr
Herz klopfte heftig noch nie war hiet zwiſchen
den Bergen ein fremdes Geſicht aufgetaucht;
aber dann ſtegte die Neugier uhd das Mitleid.
Die Geſtalt rührte ſich nicht vielleicht war es
ein Verunglückter, welcher Hilfe nötig hatte?

(Fortſetzung folgt.)



ff. Matjes-Heringe,
Neue egyptiſche Zwiebeln,

hochfeine saure Gurken,
Parzkäſe, Landkäſe, Limburgerkäſe
W Schweizerkäſe und Kronenkäſe
empfiehlt

Otto Riemann,
(früher Paul Bachmann.

Paſend ehwämme
für Steingutdreher angekommen.
Preis f. ein Levantiner Badeſchwamm 0.70

Preis f. 10 e wen 6.50Preis f. ein Zimocca Badeſchwamm 0.60
Preis f. 10 Badeſchwämme 5.50

Apotheke Annaburg

Geschw. Gregor
Annaburg, Holzdorferſtraße, bei Herrn

Fleiſchermeiſter Schurig

eben HöételSchwarzer Adler
Ein Ereitag, den 9. Juli:
Wnnidliger humoxiſtiſcher Abendv e4 Muldenthaler Concert-Sänger.

Meiner verehrlichen en ecye ich ſern die ergebene Mitteilung, daß

ich meine ſeit 22 Jahren am hieſigen Orte beſtehende

Colonialweagren-, Wein-, Spirituosen- und

c

m

Farbenhandlung
an Herrrn Otto Ricmanyn verkauft habe. Jch danke Jhnen für das mir freundlichſt be
wieſene Wohlwollen und bitte, dasſelbe auf meinen Nachfolger gütigſt übertragen zu

wollen HochachtungsvollPaul Bachmann.
Jm Anſchluß an vorſtehende Mitteilung gebe ich die Verſicherung, daß ich jederzeit

bemüht ſein werde, durch ſtrengſte Reellität und den Grundſatz nur beſte Waren zu mög
lichſt billigen Preiſen zu bieten, mir Jhr Wohlwollen zu erwerben und Jhre treue gund

empfehlen ſich zur Anfertigung n
Hamengardexoben

Mädchen und Knabenanzüge
nach neueſten Schnitten und Moden
billiger und pünktlicher Bedienung.
Daſelbſt werden junge Mädchen zur

Erlernung der Schneiderei angenommen.

Die modernſten

Wilh. Simon

Herren e
Von einem puünktlichen Zinszahler werden

zum 1. Juli er. zur 2., aber ſicheren Hypo
thek

I Die I Markzu 59 Zinſen zu leihen geſucht. Darleiher
werden gebeten, ihre Adreſſe in die Expedi
tion d. Zeitung arzugeben.

Zum 1. October iſt eine freundliche

bei

und Knaben
Garderoben
empfiehlt

ſchaft zu erhalten. Hochachtungsvoll

Dtuo ne e
Trickohemden

extra für den Sommer

Bettbezüge
in bunt und weiß zu verſchiedenen Preiſen,

S Barchende HandtücherS

S Strickbaum wolles ſchwarz und lederfarbig in beſter Qualität bringt in em e
S pfehlende Erinnerung

Otto Kerns V w.
zu vermieten. Von wem iſtStube zu erfahren in d. Expd, d, B.

u Bauſaiſon empfehle ſtets

iſch aus altrennommierten und
iſtungsfähigen Werken

pa. Weißkalk
von vorzüglicher Grgiebigkeit. Prima

Poxrkland-Cement
„Saxonia“, anerkannt beſte Marke,

und Tonnen, ſowie in Säcken
von ca. 120 Pfd. Jnhalt u. einzeln

Prima Putzgyps,
Schlemmkreide,

Rohrgewebe, Rohr
in Bunden: Ferner:
Dach u. Tsolierpappen
in verſchiedenen Stärken. Prima

Steinkohlentheer
Klebemasse zu Pappdächern,

Kern. Da chsplätt,
und t. Carbolineum
Treppenstufen

in Sandſtein evtl. Granit. Endlich:

Thon-Maaren
als Röhren in allen Weiten,

Kuh- und Pferde-
Kriäppen, Schweinetrö-

ge, Dachfivsten,
Schornstein-Aufsätgze,

s80 Wie Luftsauger
zu herabgeſetzten Preiſen.

Hochachtungsvoll

e Wilh. Kunze
r andl.

V ma Bogen
beſte Sorte, ſowie Wetzſtein ſind zu haben bei

W. Grahl, Annaburg,

S V V V V Jh
Die modernſten

Semwmerhöte
für Damen u. Kinder
ſind in großer Auswahl zu billigſten Preiſen
bei

Otto e V We SS gieets beſten Und Liligſten

e
9Meinc Herren Anzügenm großes Stoffhoſen, und Weſten, Arbeitshoſen u. »Weſten,

2 Be Stoff und Waſch-Joppen e

Wiln, Runzoe,
Baugeschäft, er Bauhbolz- u. Baumaterialien-Handlung,

Berechnungen etc.

S S Sn 59 v N.e

d
Lager in den r Kinderanzügen, Burſchen An

o

bringe in Erinnerung und empfehle zu niedrigſten Preiſen

Carl Quehl.
D

e
Farben.

Zux Saiſon bringe ich mein Lager in ſämmtlichen

Masser- und Oelferbes,
ſowie alle dazu gehörigen Artikel in empfehlende Erinnerung

Otto Riemann.
fertige Oelfarben.

Maurer- und
Zimmermeister,

Streich

Annaburg,
Bautechnisches Büreau

empfiehlt ſich unter Zuſicherung prompter und reeller Bedienung zur Ausführung von

Maurer Zimmer- u. Bauarbeiten
aller Art, mit und ohne Materiallieferung,e Eniwäseserungs-Anlegen etc.

Anfertigung von Entwürfen, Bauzeichnungen, Koſtenanſchlägen und ſtatiſchen

Das Hlaschenbiergesochäft von
Aug cher e enBPlaschenPbäere.
Lagerbier 10 J M. Weizenbier 10 Fl. 1.00 M. infau Bier 10 Fl. 1.00 M.
Edelbräu 10 Fl. 1.20 M. Gräher Bier 10 Fl. 1.50 M. Seltervaſſer 10 Fl. 0.90 M.frei ins Haus. Sämmtliche Jlaſchenbiere re bein Fechner zu haben.

e e an e mS KinderfeſtDas t Annaburg
Quantum gule ausgeleſene

Speisekartoffeln
Angebote mit Preisangabe pro Centner freo.

jedes

Lichte zu billigen Preiſen aufg Lager

Bruno Fechner.S S ſofort entge e ee m e Warnung!iſſe fun vorwärts Gebe hiermit bekannt, daß es geſetzlich

verboten iſt, Selterwaſſerflaſchen zu anderen
Zwecken, wie zum Einfüllen von Brennſpiri
kus, Spiritouſen pp. zu verwenden. Meine
Flaſchen werden lediglich leihweiſe abgege-
ben, bleiben mein Eigentum und ſind unver
käuflich. Erſuche daher beſonders die Herren
Wirte und Kaufleute dringendſt meine Fla
ſchen nicht für derartige Zwecke zu verwen
den, da ich mich ſonſt gezwungen ſehe, poli
geiliche Hilfe in Anſpruch zu nehmen.

kommen will, leſe Dr. r 8 n „Kleine

Familie“. 36 Pfg. in e einſenden.
G. Klötzſch, Verlag, Leipzig 28.
Wir beabſichtigen unſeren neuen maſſt

ven

Heuspeicher
28 Meter lang, 9 Meter breit, 6,5 bezw.
8 Meter hoch mit doppellagigem Pappdach
am Bahnhof Annäburg, billig zuverkaufen.

Hoſen bei zu gut S u o h Anunaburger Steingutfabrik, A.G. Philipp Krieger, Apotheker.

eine a Auswahl Fahnen, Lampions und

e eMache hierdurch ergebenſt bekannt, daß
ich ſeit Kurzem die Vertretund der

der hreFabrik von F. Klein
Coſſebaude Dresden

übernommen habe.
Gleichzeitig

ich noch in Kenntus
daß faſt ſämmtliche tReparaturen in meiner W erkſtatt ne
werden und ſämmtliche Erſatzteile billig burch
a zu beziehen ſind, als Mäntel, Schläuche

u. w.Ein Rad obiger Fabrikate ſteht zur Anſicht

H. Yiecke.

r WehSah se
Meinen werten Kunden zur Nachricht,

daß ich mein

Flaschenhbier-
Geschaäft;

pom 1. Juli ab

Mittelstrasse
bei Herr Tiſchlermeiſter Grimm verlegt
habe und findet der Berkauf in ein Viertel
und ein Achtel-Fäſſern, ſowie in Flaſchen wie

bisher zu jeder e e Ergebenſt
AcKeèer.

Saztre ren
e fehtt W. ec d er

Fil; ler et
e Rackfahrer

empfiehlt Wilh. e
r r 9 2 vEmn et e

J möbeliertes
immer

Offerten richte man an die Erpd.

O 52 S TWm e e e meec e earantert reine roggene

Weizenſchaalen,le
und

verkauft billigſt

e und Zampf

er Mann e e

Mais
Maisſchrot, Rapse

ühle e
Spolseloinöl

empfiehlt
v Voiägt,

C. O. Müller.Jnh.

tötet in fünf Minuten alle

Fliegen,
Schnatien, Iöhe, Wanzen

in Zimmer,
Küche oder Stallung unter

Garantie
Nicht giftig!

Dalma iſt nur Se
ächt in mit an
verſieg. Flaſchen S 9

zu 30 u. o Pfg.
Staubbeutel

unbedingt notwendig hält
laghrelang, 15 Pfg. Zu haben

in der c Spothele.
Gnen ſtarken

hat zuAn n verkauf.
Hermann Schmiehl, Annaburg.

Zur Saison
empfehle mein großes Lager in Einmache

gläſer mit und vhne Pa-
tentverſeh ſo auch Ein
machekeſſel in Meſſing.

Ferner blaue

e WagenDrahtgeflechte, Kupferne
ſämmtliches

größter Auswal
Waſchkeſſel,e und Küchengeräth in

bei billigſten Preiſen.
Karl Zoberbier, Kleinpnermſtr.

Annaburg.

für An

Hohn

wchenllich

vierteljährlich

Beſtellungen

Bl ſowie

Unte
treffend die

ſiger gebrae

und zwar

Kähnigſch

D
wuüſſion in

nach Anku

Abo
Beim

erlauben w

gen auf die
mal erſche

Anng
(Glbe

Ganz ergebe

Die
wöchentlich

üühlungen,

weinnültziges

r

bringe i
hörden in d

burg und

Wir w
jahr beſond

Greidnſe
unſere beſo

ſowie durg

ſpannenden

ſerer geehr

mm eVorbonm

rtes u
Mitteilung

oder lheg

zu a
tel ſihin

Poſt e

mit K Zuſtel

gen nehme

ſerlihe
l entge.
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